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Was ist Sozialhilfe? 

Wer hat Anspruch auf Sozialhilfe? 

Das Sozialhilfegesetz des Kantons Zürich sagt, dass alle Personen Anspruch auf Beratung und Unter-

stützung durch die öffentliche Fürsorge haben, die sich in einer persönlichen Notsituation befinden o-

der nicht in der Lage sind, für sich oder den Unterhalt ihrer Familie aufzukommen. Sozialhilfe ist er-

gänzende Hilfe. Sie setzt erst dort ein, wo eigene Mittel und andere finanzielle Hilfen wie Arbeitslosen-

taggelder, Renten, Stipendien, Unterstützung durch Familienmitglieder fehlen oder nicht genügen. 

Was ist persönliche Hilfe? 

Persönliche Hilfe heisst: persönliche Beratung und Betreuung. Die Sozialabteilung der Gemeinde 

Herrliberg sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Jugendsekretariates und weitere Beratungs-

stellen im Bezirk Meilen bieten Gewähr für gute und fachkundige Hilfe. Das Sozialsekretariat oder die 

Beratungsstellen vermitteln diese Dienstleistungen sowie die Angebote anderer, spezialisierter Institu-

tionen. Persönliche Hilfe ist freiwillig und unentgeltlich. 

Was ist wirtschaftliche Hilfe? 

Wer in eine finanzielle Notlage geraten ist, erhält von der Sozialkommission wirtschaftliche Hilfe. 

Durch die Sozialhilfeleistungen wird das soziale Existenzminimum sichergestellt. 

Wie werden Sozialhilfeleistungen bemessen? 

Das soziale Existenzminimum wird im Einzelfall anhand der Richtlinien für die Ausgestaltung und Be-

messung der Schweizerischen Konferenz für Sozialhilfe (SKOS) festgelegt. Das individuelle Unterstüt-

zungsbudget setzt sich wie folgt zusammen: 

I. Grundbedarf für den Lebensunterhalt (GBL) 

Grundbedarf für den Lebensunterhalt 

Der Grundbedarf für den Lebensunterhalt (= nach Haushaltsgrösse abgestufter Grundbe-

darf) umfasst folgende Ausgabepositionen: 

Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren 

- Bekleidung und Schuhe 

- Energieverbrauch (Elektrizität, Gas etc.) ohne Wohnnebenkosten 

- Laufende Haushaltsführung (Reinigung/Instandhaltung von Kleidern und Wohnung) inkl. 

Kehrichtgebühren 

- Kleine Haushaltsgegenstände 

- Gesundheitspflege ohne Selbstbehalte und Franchisen (z.B. selbstgekaufte Medika-

mente) 

- Verkehrsauslagen inkl. Halbtaxabo (öffentlicher Nahverkehr, Unterhalt Velo/Mofa) 

- Nachrichtenübermittlung (z.B. Telefon, Post) 

- Unterhalt und Bildung (z.B. Konzession Radio/TV, Sport, Spielsachen, Zeitungen, Bücher, 

Schulkosten, Kino, Haustierhaltung) 



Gemeinde Herrliberg  |  Informationen zur Sozialhilfe     3/6 

Soziales | Forchstrasse 9 | 8704 Herrliberg | 044 915 91 71 | soziales@herrliberg.ch | www.herrliberg.ch 

- Körperpflege (z.B. Coiffeur, Toilettenartikel) 

- persönliche Ausstattung (z.B. Schreibmaterial, Rucksack) 

- Auswärts eingenommene Getränke 

- Übriges (z.B. Vereinsbeiträge, kleine Geschenke) 

Wohnungskosten 

Angerechnet wird der Wohnungsmietzins (bei Wohneigentum der Hypothekarzins), soweit 

dieser im ortsüblichen Rahmen und den «Internen Richtlinien» der Gemeinde Herrliberg lie-

gen. Ebenfalls angerechnet werden die vertraglich vereinbarten Nebenkosten (bzw. bei er-

haltenswertem Wohneigentum, die offiziellen Gebühren sowie die absolut nötigen Reparatur-

kosten). 

Medizinische Grundversorgung 

Siehe weiter unten. 

II. Situationsbedingte Leistungen 

Die Aufwendungen für situationsbedingte Leistungen haben ihre Ursache in der besonderen 

gesundheitlichen, wirtschaftlichen und familiären Lage einer unterstützten Person. Sie wer-

den berücksichtigt, sofern sie in einem sinnvollen Verhältnis zum erzielten Nutzen stehen. 

Massgebend ist, ob die Selbständigkeit und soziale Einbettung einer unterstützten Person 

erhalten bzw. gefördert wird, oder ob grösserer Schaden abgewendet werden kann. 

Ihre Rechte 

Existenzsicherung 

Im Kanton Zürich ist das Recht auf Hilfe und Unterstützung für alle, die sich in einer dauernden oder 

vorübergehenden Notlage befinden, gesetzlich verankert. Wer trotz eigenen intensiven Bemühungen 

für den Lebensunterhalt selbst nicht aufkommen kann, meldet sich bei der Gemeinde und stellt ein 

Gesuch um Sozialhilfe. 

Persönliche Beratung 

Die persönliche Beratung und Betreuung ist ein wichtiger Bestandteil der Hilfe. Wer Sozialhilfe bean-

tragt, hat Anspruch darauf, persönlich angehört sowie korrekt und sachkundig beraten zu werden. 

Schweigepflicht und Diskretion 

Mitglieder der Sozialkommission und Personen, die in den Beratungsstellen und Jugend-sekretariaten 

tätig sind, unterstehen dem Amtsgeheimnis. Sie sind an eine strenge Schweigepflicht gebunden und 

garantieren damit die erforderliche Diskretion. 
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Beschwerderecht 

Lehnt die Sozialkommission ein Gesuch um wirtschaftliche Hilfe ganz oder teilweise ab, so kann gegen 

den Beschluss Rekurs eingelegt werden. 

Ihre Pflichten 

Auskunfts- und Mitwirkungspflicht 

Wer um Sozialhilfe ersucht, ist verpflichtet, wahrheitsgetreu über seine Einkommens- und Vermögens-

verhältnisse Auskunft zu geben. Insbesondere muss Einsicht in Unterlagen wie Mietverträge, Kranken-

kassenpolicen, Lohnabrechnungen, Gerichtsentscheide etc. gewährt werden. Solche Unterlagen sind 

wichtig, um den Anspruch auf Sozialhilfe klären zu können. Treffen Leistungen von Versicherungskas-

sen nicht rechtzeitig ein, können diese gegen eine Abtretungserklärung bevorschusst werden. Ände-

rungen in den Verhältnissen sind der Sozialkommission unaufgefordert zu melden. 

Hilfe zur Selbsthilfe 

Wer Sozialhilfe erhält, muss – soweit möglich und zumutbar – alles dafür tun, um seine persönliche 

und finanzielle Situation zu verbessern. Damit sind insbesondere auch Gegenleistungen wie die Auf-

nahme einer Erwerbsarbeit oder die Teilnahme an Integrationsmassnahmen gemeint, die mit Zulagen 

oder Einkommensfreibeträgen honoriert werden. Die Ausrichtung von wirtschaftlicher Hilfe kann mit 

Weisungen und Auflagen verbunden werden. 

Rückerstattungspflicht 

Leistungen der Sozialhilfe müssen in der Regel nicht zurückerstattet werden. Es gibt dazu allerdings 

einige Ausnahmen, z. B. wenn jemand später dank einer Erbschaft, einer Schenkung, eines Lotterie-

gewinnes oder unter besonderen Umständen auch infolge eines grossen Einkommens aus Erwerbsar-

beit in günstige finanzielle Verhältnisse gelangt. In jedem Fall aber sind Leistungen zurückzuzahlen, 

die mit falschen oder unvollständigen Angaben erwirkt wurden. Ausserdem müssen Sozialhilfeleistun-

gen zurückerstattet werden, wenn sie nicht zu dem Zweck gebraucht werden, den die Sozialkommis-

sion vorgesehen hat und diese erneut zahlen muss. 

Verwandtenunterstützung 

Sofern eine unterstützte Person Eltern oder Kinder hat, die in guten finanziellen Verhältnissen leben, 

können diese zur Leistung von Verwandtenbeiträgen verpflichtet werden. 
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Medizinische Grundversorgung 

Krankenversicherung und Selbstbehalte/Franchisen 

Die Gemeinde übernimmt die durch Prämienverbilligung nicht gedeckten Prämien der obligatorischen 

Krankenversicherung von Personen, deren eigene Mittel für ihren Lebensunterhalt und den ihrer Fami-

lienangehörigen nicht ausreichen und das soziale oder betreibungsrechtliche Existenzminimum nicht 

gewährleistet ist. 

Franchisen und Selbstbehalte gemäss KVG werden gestützt auf die Abrechnungen der Krankenkasse 

vergütet. Zu hohe Franchisen müssen auf das Minimum herabgesetzt werden, spätestens im Folge-

jahr. Aus diesem Grund sind Franchisen und Selbstbehalte im individuellen Unterstützungsbudget 

nicht berücksichtigt. Das gleiche gilt auch für die Zahnarztkosten. 

Zahnarztkosten 

Kostenvoranschläge für zahnärztliche Behandlungen sind der Sozialkommission frühzeitig vor Behand-

lungsbeginn zur Genehmigung einzureichen – Notfälle ausgenommen. Der Zahnarzt muss vor der Be-

handlung informiert werden, dass die behandelnde Person von der wirtschaftlichen Hilfe unterstützt 

wird. Nach Erteilung der Kostengutsprache sind die entsprechenden Rechnungen dem Sozialsekreta-

riat einzureichen, welche etwaige Leistungen der Krankenkasse direkt beantragt. 

 

Herrliberg, Januar 2021
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